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zu dem Zeitpunkt, da Sie diesen Gemein-
debrief in Händen halten, jährt sich Russ-
lands Angriff auf die Ukraine. 365 schreck-
liche Tage und Nächte liegen hinter den 
Angegriffenen. Niemand weiß, wie lange 
der Krieg noch wüten und welchen Aus-
gang er nehmen wird. Ich gebe zu, seine 
Sinnlosigkeit beschäftigt mich in meinem 
Glaubensleben. Frühmorgens bringe ich 
meine Tochter in die KiTa. Ich tue es nicht 
ruhigen Herzens, denn ich weiß, dass Men-
schen 2000 km weiter östlich das Gleiche 
tun – aber in der Angst, ihr Kind vielleicht 
bald nicht mehr wieder zu sehen.

Mitten in diese trübe Stimmungslage hinein 
fällt mir ein Bild in die Hände. Der Gekreu-
zigte ist darauf zu sehen. Es handelt sich um 
eine moderne Umsetzung des Passionsmo-
tivs. Das Bild ist eine Fotografi e aus dem Al-
tarraum der evangelischen Kirche St. Paul in 
Odessa, einer Deutsch Evangelisch-Luther-
ischen Kirche in der Ukraine. St. Paul wurde 
in stalinistischer Zeit Opfer eines Brandan-
schlages und war bis zum Ende des Kommu-
nismus eine Ruine. Nach dem Zusammen-
bruch der Sowjetunion wurde die Kirche neu 
wiederaufgebaut. Für die Neugestaltung des 
Innenraums beauftragte man den deutschen 
Maler Tobias Kammerer. Mit seiner Aquarell-
malerei gelingt ihm ein Doppeltes. Er kann 
sein Bildprogramm auf die wechselvolle 
Geschichte der Hafenstadt am Schwarzen 
Meer abstimmen, für die Wasser immer von 
großer Wichtigkeit war. Und er kann an die 
Blutsspuren der Geschichte erinnern – und 

zwar so, dass zugleich eine Aufhebung die-
ser Spuren in Gottes Unendlichkeit ange-
deutet wird. Obwohl die zwei roten Flächen 
groß sind, wirken sie wie hingetupft. Das 
Rot, das für die Farbe des Blutes steht, be-
kommt durch den Tuschecharakter der Ma-
lerei etwas Leichtes. Ist es Blut? Oder könnte 
es nicht auch etwas anderes sein? Blüten-
blätter zum Beispiel, die da hinter das Kreuz 
geweht sind – als stilles Zeichen wie von an-
ders her? Um das Blut bzw. die Blütenblätter 
spannt sich ein feiner goldener Bogen, der 
zunächst schwache Glanz der aufgehenden 
Sonne am Auferstehungstag – Tobias Kam-
merer sagt von sich laut seiner Homepage: 
„Malerei ist für mich die Möglichkeit etwas 
zu erklären, was ich nicht weiß, aber fühle.“

Mit herzlichen Grüßen,

Liebe Gemeindeglieder und Freundinnen 
und Freunde der Thomasgemeinde,

Das Altarbild der Kirche St. Paul in Odessa
2002 vollendet von Tobias Kammerer
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Rückblick & Ausblick ... der Gemeindeglieder gerecht werden zu 
können. Den Kirchengemeinderäten in un-
serem eigenen Klein-Distrikt Altshausen, 
Aulendorf, Bad Buchau und Bad Schus-
senried ist eine gute zukunftsgerichtete 
Zusammenarbeit sehr wichtig.

Wir sind uns alle dessen bewusst, dass 
zurückgehende Gemeindegliederzahlen 
und auch der demographische Wandel im 
Pfarrdienst unsere Gemeinden vor neue 
Herausforderungen stellen.

Im Kirchenbezirk Biberach bespricht der 
Pfarrplan-Sonderausschuss die Umset-
zung des Pfarrplans und formuliert die 
Aufgaben für die „Runden Tische“. Die 
„Runden Tische“ sollen die Beteiligung 
der Gemeinden gewährleisten und jede 
Kirchengemeinde ist darin aktiv beteiligt. 
Moderatorinnen und Moderatoren kom-
men aus der Gemeindeberatung des Ober-
kirchenrates und stehen den Kirchenbezir-
ken für die „Runden Tische“ zur Verfügung.

Aufbruch Thomaskirchengemeinde –  
Unsere Gemeinde im Weitblick
Wir möchten unsere Thomaskirchen-
gemeinde aktiv weiterentwickeln. Ihre 
evangelische Kirchengemeinde in Aulen-
dorf möchte ein Ort der Beziehung, der 
Beheimatung und der Orientierung sein. 
Wir sind alle gemeinsam auf dem Weg, 
sind eine Gemeinschaft und keine Einzel-
kämpfer. Das war der große Leitgedanke 
auf unserer Kirchengemeinderats-Klausur 
im vergangenen November 2022.

An vier Abenden in diesem Jahr möchten 
wir unseren Blick auf verschiedene The-

menbereiche lenken – z. B. Gemeindegrup-
pen, Veranstaltungen, etc. ... Eingeladen 
sind alle interessierten Gemeindemit-
glieder, die gemeinsam mit dem Kirchen-
gemeinderat in einen Austausch kommen 
möchten. Impulse führen in die jeweiligen 
Themen ein. Gespräche in kleineren Grup-
pen sollen nicht zu kurz kommen. 
Bewährtes soll gestärkt und notwen-
dige Veränderungen müssen begonnen 
werden. Moderiert werden die Abende 
von Diakon Siegfried Hornung.

Die Termine sind immer dienstags 
um 19:30 Uhr im Gemeindesaal der  
Thomaskirchengemeinde:
28. März | 27. Juni | 26. September |  
21. November
Weitere Informationen zu den Themen 
erhalten sie rechtzeitig vor der Veran-
staltung.

... Gott ist größer als dein oder auch  
unser Problem.

JA! Das ist eine Zusage und soll mich 
daran erinnern, mein eigenes Le-

ben und die Menschen um mich herum in 
einer hoffnungsvollen Zusage Gottes zu 
sehen. 

Ganz nach dem Motto unserer Jahreslosung 
2023: Du bist ein Gott, der mich sieht.  

Unsere Thomaskirchengemeinde aktiv wei-
terentwickeln. Seien Sie dabei!

Guido Winkhardt
Vorsitzender

Auch in diesem Gemeindebrief möchte 
ich Ihnen einen kleinen Einblick in unsere 
aktuellen Überlegungen zur Gemeinde-
entwicklung geben. Wir möchten unsere 
evangelische Kirchengemeinde in Aulen-
dorf aktiv weiterentwickeln und nehmen 
natürlich gleichzeitig wahr, dass sich die 
Rahmenbedingung deutlich ändern.
Gestern las ich im Neukirchner Kalen-
der: „In einer Gemeinde muss es darum 
gehen, dass Menschen hören: Gott ist 
größer als dein Problem.“ Ein einfacher, 
kurzer Satz, der es aber in seiner konse-
quenten Aussage in sich hat. Dazu später ...

Die zukunftsorientierte Kirchenverwaltung
Das Thema der Verwaltungsmodernisie-
rung wird in der Landeskirche schon lange 
intensiv diskutiert. In der Frühjahrstagung 
im März 2022 der 16. Landessynode wurde 
das Eckpunktepapier vorgestellt, das die 
Vorschläge für eine moderne Verwaltung 
in kompakter Form erläutert. Das Ziel ist 
unter anderem die Stärkung und Unter-
stützung der Gemeinden und Pfarrämter, 
die Verbesserung der Kommunikation, die 
einheitliche Digitalisierung und Vernet-
zung aller Verwaltungsbereiche – kurzum 
eine Verbesserung der Effizienz, Arbeitssi-
tuation und Qualität. Start der Umsetzung 
ist 2023. Als Endpunkt ist das Jahr 2030 
angesetzt.

Für unsere Kirchengemeinde hat das 
jetzt schon Auswirkungen. Der Kirchen-
gemeinderat hat in seiner Januarsitzung 

beschlossen, dass unsere Kirchenpflege an 
das Verwaltungszentrum / die Regional-
verwaltung Biberach direkt angeschlossen 
wird. Die Kirchenpflege wird natürlich wei-
terhin vor Ort für uns erreichbar sein. Das 
war auch der persönliche Wunsch unserer 
Kirchenpflegerin Frau Karin Schmager.

PfarrPlan 2030
Im zeitlichen Rhythmus von 6 Jahren wer-
den in der Landeskirche Württemberg neue 
Pfarrpläne verabschiedet. Im Mitarbeiter-
handbuch für die Kirchengemeinderäte 
steht:   
„Im PfarrPlan der Landeskirche wird die Zahl 
der Gemeindepfarrstellen immer wieder 
angepasst. Dies führt zu Reduktionen und 
Aufhebungen von Pfarrstellen und damit 
zu notwendigen Veränderungen in den Ge-
schäftsordnungen im Pfarrdienst. Dabei geht 
es auch darum, sich neu in der Kirchenge-
meinde über die unterschiedlichen Aufgaben 
in der Kirchengemeinde zu verständigen, die 
Funktionen von Haupt-, Neben- und Ehren-
amtlichen zu klären, das eine oder andere zu 
lassen und weiterhin Spielräume für kreative 
Ansätze zu behalten. Es wird angestrebt, eine 
übersichtliche und bewältigbare Arbeits-
struktur für alle Beteiligten zu schaffen.“
Wichtig ist, dass alle Gemeinden über ih-
ren Tellerrand hinaussehen auf die Nach-
bargemeinden und auf den Distrikt oder 
Bezirk. Es wird eine möglichst faire Ver-
teilung der Gemeindedienststellen ange-
strebt, um den kirchlichen Aufgaben (Ver-
kündigung, Seelsorge…) und den Anliegen 

Rückblick & Ausblick ...



7 6

Weltgebetstag

Weltgebetstag 2023 
 – Glaube bewegt

Das rund 180 Kilometer vor der Küste Chi-
nas gelegene Taiwan ist seit vielen Jahren 
umkämpft. Die Führung Chinas betrachtet 
den demokratischen Inselstaat als eine ab-
trünnige Provinz, während der Staat selbst 
sich als unabhängig ansieht.  

Für Europa und auch die USA ist Taiwan 
als führender Produzent von High-Tech-
Chips auch ein wichtiger Wirtschaftsfak-
tor. Seit Russlands Angriffskrieg auf die 
Ukraine kocht auch der Konfl ikt um Tai-
wan wieder auf. 

Gerade in diesen unsicheren und konfl ikt-
reichen Zeiten haben taiwanische Chris-
tinnen die Gebete, Lieder und Texte für den 
Weltgebetstag 2023 verfasst. Sie wollen 

von ihrem 
Glauben er-
zählen und 
mit allen Be-
tenden für das 
einstehen, was ihnen 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte. 

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwoh-
ner zählenden Pazifi kstaats ist ungefähr 
so groß wie Baden-Württemberg. Die 
Landschaft ist ungeheuer vielfältig. Es gibt 
schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebenen und 
Sandstrände. Umsäumt wird die Haupt-
insel von über 100 kleinen Korallen- und 
Vulkaninseln. 

Taiwan selbst ist ein fortschrittliches Land 
mit lebhafter Demokratie. Zentrum des re-
ligiösen Lebens sind die zahlreichen bun-
ten Tempel. Christen machen nur vier bis 
fünf Prozent der Bevölkerung aus.

Zum WGT laden Frauen aus dem kleinen 
Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass 
diese Welt zum Positiven verändert wer-
den kann – egal wie unbedeutend auch 
die Gruppe der Christen in einem Land er-
scheinen mag. 

Länderinformation um 18.00 Uhr
Liturgie zum WGT um 19.00 Uhr
anschließend gemeinsames Essen 
taiwanesischer Spezialitäten
im Gemeindehaus der 
Evangelischen Thomaskirche

Einladung zur MATINEÉ 
am 26. März 2023 um 10.30 Uhr

Im Anschluss an den Gottesdienst am 
26.03.2023 werden Sie eine Matineé er-
leben, die Sie in unterschiedliche musika-
lische Epochen führen wird.

Katharina Bauer und Dietlind Zigelli 
haben dazu zwei befreundete Musiker 
eingeladen, mit denen sie schon etli-
che Konzerte freudvoll gestalteten. Zu-
sammen mit den studierten Musikern 
Ute Giese, Blockfl öten, und Hans Georg 

Hinderberger, Violine und Viola, werden 
sie eine unterhaltsame Stunde reizvoller 
Kammermusik aufführen, zu der wir Sie 
herzlich einladen. 

Es wird Musik von Georg Philipp Tele-
mann, Johann Friedrich Fasch, Giuseppe 
Cambini und Allan Rosenheck erklingen. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind na-
türlich herzlich willkommen!

Einladung

Hans Georg Hinderberger

Katharina Bauer

Ute Giese und Dietlind Zigelli
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Konfirmation 

„Gemeinde muss sympathisch sein“
Ein etwas anderer Bericht von den Konfirmandinnen und Konfirmanden

Ein typischer Mittwochnachmittag beim 
Konfi: Ich habe dieses Mal Unterstützung 
von drei ehrenamtlichen Jugendmitarbeite-
rinnen. Heute geht es noch einmal um das 
Thema „Meine Kirchengemeinde“. Eine Wo-
che zuvor haben die Konfis versucht, so viel 
wie möglich über die eigene Gemeinde in 
Erfahrung zu bringen. Welche Angebote gibt 
es für Kinder? Welche Gruppen und Kreise 
kommen für die Jugendlichen selbst in Fra-
ge? Und wer leitet eigentlich die Gemeinde? 

Heute möchten wir sie anhand der Methode 
Schreibdiskussion herausfordern. Auf den 
Tischen liegen Plakate mit diversen Fragen, 
auf die sie ihre persönlichen Gedanken dazu 
notieren dürfen. Bei der Frage „Wie wün-
sche ich mir meine eigene Gemeinde?“ 
landen zum Beispiel folgende Meinungen: 
offen und freundlich, nett, sympathisch 
und hilfsbereit, einladend, mit motivierten 
Mitarbeitern, guter Zusammenhalt, für je-
den da sein. Beim Plakat zu einer möglichen 
Mitarbeit tauchen die Antworten auf: Kid-
scamps, YouGo, Dobelmühle, SonRise. Und 
fehlende Angebote sind ihrer Ansicht nach: 
ein Chor und der Jugendgottesdienst, der 
noch öfters als monatlich stattfindet.

Die vielfältigen Antworten zeigen zum ei-
nen, dass es vielfältiger Anstrengung bedarf, 
für die Jugendlichen altersgerechte und at-
traktive Angebote zu machen. Andererseits 
ist es uns wichtig in Bezug auf Erwartungen 
– siehe Überschrift – aufzuzeigen, dass sie 
aktuell als Konfirmandinnen und Konfir-

manden auch ein Teil der Gemeinde sind 
und ebenfalls dazu beitragen können.

Anschließend haben wir noch eine Teamauf-
gabe für sie, die das Thema Gemeinde auf-
zugreifen versucht: Jede und jeder schreibt 
unter eine Teppichfliese eine Eigenschaft 
von sich. Die eingesammelten Fliesen wer-
den mit zwei zusätzlichen gemischt und 
verkehrt herum auf dem Boden ausgelegt. 
Die Konfis stellen sich willkürlich auf eine 
der Fliesen. Das Ziel der Aufgabe ist es, dass 
jede/r zu ihrer/seiner eigenen Fliese mit der 
jeweiligen Eigenschaft findet. Wie bei einem 
Schiebespiel darf man sich dabei nur auf 
freie, direkt benachbarte Felder bewegen. 
Freie Fliesen dürfen umgedreht werden, 
um die Eigenschaft darunter zu lesen. Die 
Herausforderung ist bewältigt, wenn durch 
gute Absprachen schließlich jede und jeder 
auf ihrer/seiner Teppichfliese angekommen 
ist. 
Die Jugendlichen machen sich sogleich dar-
an, die Aufgabe zu lösen. Zuerst noch etwas 
chaotisch und unkoordiniert findet sich bald 
ein gewisses System im Vorgehen: deckt 
jemand eine Fliese auf und liest die Eigen-
schaft darunter vor, sagt die/der Betreffen-
de „das ist meine“. Durch Weiterrücken und 
Platz machen wird versucht, der Person zu 
ihrer Fliese zu verhelfen. Dort angekommen 
ist es ein merklich gutes Gefühl zu wissen, 
hier gehöre ich hin, da ist mein Platz. Aber 
im Verlauf zeigt sich: manchmal muss ich 
meinen Platz auch wieder verlassen, damit 
die anderen auch zu ihrer Fliese finden. Und 

nach einigem Hin und Her steht schließ-
lich jede und jeder auf dem eigenen Tep-
pichstück. Die Challenge ist bewältigt. 

In der folgenden Auswertung überlegen 
wir zusammen, inwiefern es Übertragun-
gen aus der Aktion auf die Gemeinde ge-
ben könnte. Uns Mitarbeitenden ist wichtig 
zu verdeutlichen, dass es für sie alle einen 
Platz in der Gemeinschaft gibt. Es braucht 
vielleicht etwas Zeit und freundliches Mit-
einander. Und doch – so unser Wunsch - 
gibt es einen Platz innerhalb der Gemein-
de, an dem auch die Konfis sich mit ihren 
Eigenschaften, ihrem Sein und mit ihrem 
Glauben gut aufgehoben fühlen. 

Jörg Wiedmayer

An dem Wochenende vom 29. | 30. Ap-
ril 2023 werden 22 Jugendliche – 15 
Mädchen und 7 Jungen – das Fest ihrer 
Konfirmation feiern. Die Konfirmation, 
an der die Jugendlichen persönlich „JA“ 
zu Gott und ihrer Taufe sagen und Got-
tes Segen zugesprochen bekommen, 
ist dann der Abschluss und Höhepunkt 
ihres Konfirmandenjahres.  

Unter der verlässlichen Begleitung von 
Jörg Wiedmayer und manch anderem 
aus der Kirchengemeinde sowie Pfarrerin 
Birgit Schmogro haben die Konfirman-
den und Konfirmandinnen vieles über 
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Konfirmation 

Konfirmation 2023 

Glauben und Kirchengemeinde erfahren 
können und sich mit manchen Fragen 
nach Gott und der Welt beschäftigt. 
Vielleicht haben sie auch neue Freunde 
und Freundinnen kennengelernt und 
Spannendes in diesem Konfi-Jahr erlebt.

Mögen sie ihren Weg neugierig, mutig 
und voller Zuversicht weitergehen. Got-
tes Segen wird sie dabei begleiten! 

TERMINE:
• Konfisamstag, 11. März 2023
 10.00 bis 14.30 Uhr 
• Elternkaffee, 11. März 2023
 14.30 bis ca. 15.30 Uhr
• Abendmahlsgottesdienst
 Samstag, 29. April 2023, 18.00 Uhr 
  Alle Konfirmandinnen und Konfir-

manden feiern das Abendmahl mit 
ihren Familien und Gästen

KONFIRMATION 1
Sonntag, 30. April 2023, Jubilate, 10 Uhr
Die Namen werden in der 
Online-Ausgabe nicht abgebildet.

KONFIRMATION 2
Sonntag, 30. April 2023, Jubilate, 14 Uhr
Die Namen werden in der 
Online-Ausgabe nicht abgebildet.

Pfarrerin Birgit Schmogro
Diakon Jörg Wiedmayer

9 
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Fasnet im Evangelischen Thomas-Kindergarten

Kindergartenkinder malen zum Fasnets-
motto: Am 28.01.2023 begann die Vernis-
sage im Rahmen des Brauchtumstages in 
der Stadthalle. 

Passend zum Motto 

„Alles spielt, knobelt, zockt und 
fangt im Aulendorfer Spieleland“

gestalteten die Kinder im Vorschulalter. 
ihre Bilder, welche dort ausgestellt wur-
den. Mittlerweile können diese Bilder im 
Fenster der Volksbank betrachtet werden.

Am Mittwoch, 15.02.2023 werden wir 
mit viel Musik, verschiedenen Spiel- 
und Aktionsstationen die Fasnet im 
Kindergarten feiern. 

An diesem Vormittag werden uns auch 
wieder der Burggraf und sein Gefolge 
besuchen. Der Elternbeirat lädt zeitgleich 
alle Eltern zu einem Fasnetsfrühstück ein. 
Somit werden wir gemeinsam die Narren 
begrüßen, die Masken kennenlernen und 
sicherlich viel Spaß haben.

Regina Schrempp

Krabbelgruppe

Hallo zusammen, 
vielleicht wäre es mal wieder an der Zeit, 
ein kleines Lebenszeichen von mir zu sen-
den. Denn nach meiner Vorstellung im 
Gemeindebrief "Ostern 2020" habe ich gar 
nichts mehr von mir hören lassen. Aber ja, 
es gibt mich noch, die Krabbelgruppe "Von-
Anfang-An"! :-) 
Im April 2022 haben Ina Blaser und Tabea 
Hagenlocher wieder die Türen des Gemein-
desaals für mich geöffnet, nachdem sie mit 
ihrem jeweils dritten Kind wieder im Famili-
enalltag angekommen sind. Seitdem hatten 
sich drei bis vier Mamis mit ihren kleinen 
Schätzen bei mir versammelt. Die Treffen 
waren leider etwas unregelmäßig auf-
grund von vielen Krankheitsphasen. Aber 
die kleine Gruppe hat nicht aufgegeben. 
Im Herbst sind dann zwei weitere Mamis 
mit ihren Sprösslingen dazu gekommen, 
sodass unser wöchentliches Treffen auch 
stattfi nden konnte, wenn mal ein oder zwei 
krank waren. Das war eine große Freude für 
die Kleinen, die sich schon immer sehr auf 
Schaf Molly, die gemeinsamen Lieder und 
die große Spielekiste freuten!
Im Januar 2023 habe ich noch mehr Zu-
wachs bekommen. Neun Kinder tummeln 
sich seitdem mit ihren Mamas auf meiner 
Krabbelmatte, entdecken gemeinsam wel-
che großen und kleinen Tiere Gott so schön 
geschaffen hat, spielen, streiten auch mal, 
lernen schon zu teilen, haben ganz viel 
Freude und Neugierde in sich und das ein 
oder andere Krabbelkind beginnt doch tat-
sächlich auf eigenen Beinen zu stehen. Was 

für ein Moment! :-) Ich erlebe ein echtes 
Comeback! Warum ich das sage? 
Tja, in meinem "ersten Leben", damals An-
fang 2020, da war es ähnlich. Da traf sich 
zu Beginn auch eine kleine, überschauba-
re Gruppe, die im Laufe des Jahres jedoch 
bis an die 14 Kinder heranwuchs. Da war 
richtig Leben angesagt! Corona ging natür-
lich auch nicht an mir vorbei. So musste 
ich, wenn ein Treffen möglich war, die Teil-
nehmer auf 10 Erwachsene mit Kindern 
begrenzen. Alle wollten dabei sein und 
meldeten sich immer schnell an. Das war 
eine besondere Zeit, die jedoch durch die 
Lockdowns, Kindergarteneintritte und die 
Geburten von Ina und Tabea dann endete. 
Und nun bin ich schon sehr gespannt, was 
ich mit meiner jetzigen Gruppe alles über 
Gottes schöne Welt erfahren und mit den 
vielen wunderbaren von Gott geliebten In-
dividuen erleben darf. 
Wenn du auch mit dabei sein möchtest 
und zwischen 0-3 Jahre alt bist, dann 
komm doch einfach mit Mama oder Papa 
immer montags von 10 bis 11.30 Uhr zu 
uns ins evangelische Gemeindehaus! In 
den Schulferien machen wir Pause! Ich 
freue mich auf DICH! 

Deine Krabbelgruppe "Von-Anfang-An" 
Tabea Hagenlocher

Die Krabbelgruppe "Von-Anfang-An" 
meldet sich zurück
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Gemeindebeitrag 2023

Liebe Gemeindemitglieder,

wie in den vergangenen Jahren wenden 
wir uns auch in diesem Jahr an Sie, mit der 
Bitte um den freiwilligen Gemeindebei-
trag. 2022 haben Sie gespendet:

Wir freuen uns sehr, wenn Sie die Arbeit 
in Ihrer Kirchengemeinde unterstützen 
und Sie sich von Gottesdiensten und ver-
schiedenen Veranstaltungen angespro-
chen fühlen. Auch die Gruppen können 
sich nun wieder regelmäßig treffen. Sei 

es im Kirchenchor, Flötenkreis, Posaunen-
chor, Frauenfrühstück, Seniorennachmit-
tag, Krabbelgruppe, Jungschar, Jugend-
gruppe, Jugendgottesdienst u.v.m.

Wir bitten Sie wieder um einen freiwil-
ligen Beitrag für Ihre eigene Gemeinde, 
oder ein Projekt, das Sie gerne unterstüt-
zen möchten.

Im Kirchengemeinderat haben wir drei 
Projekte ausgewählt, die uns besonders 
wichtig erscheinen:
•    Projekt 1 Eigene Gemeinde
•    Projekt 2  Ökumenischer Sozialladen 

Aulendorf
•    Projekt 3  Safina Schule in Morogoro 

Tansania 

Als Anlage erhalten Sie einen Brief, in 
dem diese Projekte vorgestellt werden. Sie 
wählen Ihren Favoriten aus und nennen 
uns auf der Überweisung die Nummer des 
Projektes, für das Sie sich entschieden ha-
ben. Fehlt eine konkrete Zuordnung, wird 
Ihre Spende auf alle drei Projekte aufge-
teilt.

Sie bestimmen, wofür Ihre Spende ver-
wendet wird!
Wir freuen uns über jeden Betrag und stel-
len Ihnen gerne eine Spendenbescheini-
gung aus. Ein Überweisungsträger liegt bei.

Es grüßt Sie herzlich
Karin Schmager, Kirchenpflege 

Dafür ein herz-
liches Dankeschön!

Opfer & Spenden  
 Übersicht 2022

Liebe Gemeindeglieder,

wir sagen Ihnen ein ganz herzliches Danke-
schön für die von Ihnen erbrachten Gottes-
dienstopfer und die zahlreichen Spenden im 
vergangenen Jahr.

Euro
Gottesdienstopfer für die eigene Gemeinde 3.315,49  
 
von Evang. Luth. Brüdergemeinde  300,00  

Gottesdienstopfer auf Anordnung des Oberkirchenrats 2.420,02  
Diakonie, Akt. Sühnezeichen, Gustav-Adolf-Werk, Hilfe f. Osteuropa 

Gottesdienstopfer nach Beschluss des Kirchengemeinderats                 3.723,44 
Jugendarbeit, Bahnhofsmission, Ukraine, Morogoro-Safina, Dobelmühle
 
Gottesdienstopfer für das Missionsprojekt  1.014,68  
 
Spenden für das Missionsprojekt  240,00
Spenden und Opfer für Aktion Brot für die Welt 5.091,94 
 
Spenden für Aufgaben der eigenen Gemeinde 

für sozial diakonische Aufgaben der eigenen Gemeinde 1.560,00 
für allgemeine Gemeindearbeit 3.303,00
für Kirchenmusik 100,00

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2022 5.170,00 

Projekt 1 = 3.156,62  €

 
Eigene Gemeinde

Projekt 2 = 751,68  €

 
Dornahof 

Projekt 3 = 1.261,70  €

 
DMG International Schule 

in Morogoro Tansania

Opfer & Spenden 2022



Dornbusch e.V.

Missionsopfer 2023
 Therapeutisches Reiten für Kinder 
 mit Behinderung in Kirgistan

Weltmissionsopfer

In Kirgistan stehen Kinder mit Behinde-
rung vor vielen Herausforderungen, um 
ein unabhängiges und produktives Leben 
zu führen. Die meisten sind ihr ganzes 
Leben lang auf staatliche Unterstützung 
angewiesen. 

Einer der Hauptgründe dafür ist der feh-
lende Zugang zu Physio- und Ergothera-
pie. Obwohl auch Physiotherapie wichtig 
ist, empfehlen die meisten Therapeuten 
therapeutisches Reiten für Kinder mit Be-
hinderung, wo immer dies möglich ist. Das 
Projekt in der Region Bischkek bietet eine 
körperliche, emotionale und soziale The-
rapie durch Reitunterricht für Kinder mit 
Behinderungen, insbesondere Zerebralpa-
rese, Autismus und Downsyndrom. 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen, die 
in einer auf Schamgefühl basierenden 
Kultur wie Kirgistan leben, haben nur sehr 
wenig Gelegenheit zu spielen, mit anderen 
zu interagieren und generell das Haus zu 
verlassen. Die Reittherapie bringt körper-
liche und kognitive Vorteile mit sich, z. B. 

Gehen, Selbstversorgung, Lernen, mit an-
deren zu kommunizieren und mehr Unab-
hängigkeit im täglichen Leben. Außerdem 
gibt sie den Kindern die Hoffnung und das 
Selbstvertrauen, das sie brauchen, um eine 
Grundschulausbildung, eine Berufsausbil-
dung und eine weiterführende Schule zu 
besuchen. Dies gibt ihnen die Möglichkeit, 
eine sinnvolle Beschäftigung zu finden, in 
Zukunft eine eigene Familie zu gründen 
und einen Beitrag zur kirgisischen Gesell-
schaft zu leisten. Diese Therapie verändert 
das Leben des Kindes und seiner ganzen 
Familie. Das Projekt besteht aus einem 
Stall, einem Übungsplatz, fünf Pferden, 
einem Projekt-Koordinator, der als So-
zialarbeiter seit 28 Jahren in Zentralasien 
arbeitet, und einem Assistenten, der sich 
um die Pferde kümmert. Im Allgemeinen 
arbeitet unser Projekt mit 25-30 Kindern 
zweimal wöchentlich in den Monaten 
März bis Dezember. In den Monaten Ja-
nuar und Februar ist es für unsere Kinder 
normalerweise zu kalt, um zu reiten, und 
so wurde für die Wintermonate ein über-
dachter Therapieraum eingerichtet. 

15 
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Geburtstage

Geburtstage  
 in unserer Gemeinde

Geburtstage

Hätten Sie Lust, Geburtstagsbesuche zu 
machen? Es ist eine bereichernde Erfah-
rung für Männer und Frauen jeden Alters!
Seniorinnen und Senioren freuen sich, 
wenn jemand aus der Gemeinde ein, zwei 
Tage nach dem Geburtstag vorbeischaut 
und einen Glückwunsch von Pfarrer Dr. 
Julius Trugenberger und eine kleine Auf-
merksamkeit im Namen der gesamten Thomaskirchengemeinde mitbringt. 
Menschen im fortgeschrittenen Alter haben Freude daran, spannende Geschichten aus dem 
Schatz ihrer jahrzehntelangen Lebenserfahrung zu erzählen – und das kann für Besucher 
sehr lehrreich sein und ihnen Mut für die eigene Lebensphase machen, in der sie sich gera-
de befi nden. Denken Sie bitte darüber nach, ob der Besuchsdienst nicht eine Option für Sie 
wäre. Einen oder zwei Termine pro Monat können sicher viele Mitglieder unserer Gemeinde 
einmal probehalber übernehmen. Geben Sie sich einen Ruck, damit wieder alles so sein 
kann wie vor Corona!

„Denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene Herz zurück!“
… das weiß ich aus eigener Erfahrung nur bestätigen – Elke Windberg

Die Geburtstage werden in der Online-Ausgabe nicht abgebildet.
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Dornbusch e.V.

Im Januar 1993 hat sich die Gemeinschaft 
Dornbusch gegründet. Wir hatten damals 
die Erfahrung gemacht, dass in unserem 
Christsein Gemeinschaft zu wenig gelebt 
wird und wir es brauchen miteinander 
die Bibel zu lesen, miteinander zu beten 
und miteinander auch das Abendmahl zu 
feiern. Dabei wollten wir von Anfang an 
nichts Besonderes sein, sondern verstan-
den und verstehen uns als Teil der Kirche. 
So haben sich Menschen zusammen ge-
funden, die einen Ort für gemeinsames 
Leben im Alltag bereit stellen. Weiter er-
möglichen sie, dass Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen begleitet werden 
und Seminare durchgeführt werden.
Das ist auch heute noch so, obwohl sich 
manches geändert hat. Wir bieten Semi-
nare und Begegnungsmöglichkeiten an 
und möchten so beitragen, dass Menschen 
trotz der widrig scheinenden Umstände 
persönlich wachsen können und Impulse 
für ihr Glaubensleben bekommen.

Wir laden herzlich ein zu folgenden Be-
gegnungsmöglichkeiten und Seminaren:

Endlichkeit akzeptieren – fürs Leben 
lernen
In unserer Gesellschaft wird das Thema 
„Tod“ gerne vermieden. Lieber orientieren 
wir uns daran, so lange wie möglich jung 
zu bleiben und dynamisch durch das Le-
ben zu gehen. Dabei ist die Beschäftigung 
mit der eigenen Sterblichkeit durchaus 
lohnenswert. Daraus kann ein Mehrwert 
für das Leben im Hier und Jetzt entstehen.  

Das Seminar begleiten Pfr. Jirij Knoll, Kli-
nikseelsorger und Hochschulpfarrer, und 
Martin Unger, Altenpfleger.
Samstag, 1. April 2023 
von 10.00 bis 17.00 Uhr

Schmiedeseminare
Was schmiede ich 
gerade in meinem 
Leben? Welche Eisen 
habe ich im Feuer? 
Schwerter zu Pflugscha-
ren umschmieden … Diesen 
Impulsen gehen wir nach, neben der ganz 
praktischen Tätigkeit des Schmiedens. Für 
alle, die es einmal ausprobieren möchten.
12. und 13. Mai 2023 Seminar für Männer
16. und 17. Juni 2023 Seminar für Frauen

Begegnungscafé
Bei leckerem Kuchen lockere Gespräche 
führen, Spiele machen, einen Impuls be-
kommen.
Sonntags ab 14.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr – 
Sie kommen, wie es für Sie passt!
26. März | 28. Mai | 23. Juli

Oase am Abend 
Ein Abend mit Impulsen, Gebeten, Liedern 
und Anleitung zur Stille. 
Online-Teilnahme ist möglich. Freitags um 
19.30 Uhr am 21. April und 30. Juni.

Wir laden Sie herzlich dazu ein!
Weitere Informationen auf unserer Home-
page www.dornbusch-gemeinschaft.de.

Siegfried Hornung

30 Jahre Dornbusch e.V.

Stufen des Lebens

Stufen des Lebens: 
Beten – Atemholen der Seele
  Betend leben und staunen

Erleben Sie Ihren Alltag auch manchmal 
voller Unruhe, Hektik und Druck?
Kennen Sie den Wunsch nach einer Un-
terbrechung, oder das Bedürfnis, einmal 
zur Ruhe zu kommen, zu sich selbst zu 
finden, neu Atem zu schöpfen?

Dieser Kurs lädt dazu ein, das Beten als 
„Atemholen der Seele“ zu entdecken. 

Im Gebet können wir unser Leben Gott 
hinhalten und wieder neu Kraft, Klarheit 
und Lebendigkeit empfangen.

Vier biblische Geschichten zeigen, wie 
wir eine betende Haltung einnehmen 
können und dabei ins Staunen kommen.

Leitung: Sabine Winkhardt und Mirjam 
Messner

Veranstalter und Anmeldung:
Katholische Kirchengemeinde St. Martin
Tel. 07525 924000
E-Mail: stmartin.aulendorf@drs.de

Anmeldeschluss 1. März 2023 
Evangelische Thomaskirchengemeinde
Tel. 07525 2660
E-Mail: pfarramt.aulendorf@elkw.de

Aulendorf
Abendkurs montags

4 Einheiten
6. | 13. | 20. März

19:30 Uhr – ca. 2 Stunden

Kath. Gemeindehaus 
Kolpingstr. 4 Aulendorf

Bad Waldsee
Schnupperkurs

mit verkürztem Inhalt
2 Einheiten

Samstag, 25. März
10:00 - 16.00 Uhr

Gemeindehaus St. Peter
Klosterhof 3 Bad Waldsee
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Sozialladen Sozialladen

Der Sozialladen Aulendorf
  ein Teil der diakonischen Arbeit 

unserer Kirchengemeinde

Der Sozialladen im Herzen von Aulen-
dorf besteht seit 22 Jahren, da wird es 
Zeit, einmal Bilanz zu ziehen. Gegründet 
wurde der Laden von einer Gruppe von 
Personen, die eng mit der evangelischen 
und der katholischen Kirche verbunden 
sind. Sie wollten fair gehandelte Pro-
dukte fest in Aulendorf etablieren und 
gleichzeitig nach dem Beispiel der Diako-
nieläden im Biberacher Raum gespendete 
Second-Hand Kleidung günstig anbieten. 
Dazu kamen von Anfang an ein Näh- und 

Bügelservice und 
Sammelaktionen für 
Korken  und Handys. 
Später kamen noch 
Sammlung von Ker-
zenresten, Brillen 
und gebrauchten 
Briefmarken dazu. 
Diese Kombination 
von Weltladen und 
Second-Hand-Shop 
hat sich für Aulen-
dorf bewährt und ist 
bundesweit ziemlich 
einzigartig. 

Besonders wichtig war den Gründer*in-
nen auch, dass im Sozialladen jeder 
einkaufen kann, dass also kein Berech-
tigungsschein, wie bei den Tafelläden 
benötigt wird. Daneben sollte der Laden 
durch das Angebot einer Tasse Kaffee 

oder Tee auch als kommunikativer Treff-
punkt dienen. Dieses Konzept ist aufge-
gangen. 

Das Angebot des Sozialladens wurde so 
gut angenommen, dass die Anschub-
fi nanzierung durch „Sozialaktien“ nach 
wenigen Jahren zurückgezahlt werden 
konnte. Auch auf die fi nanzielle Aus-
fall-Garantie der evangelischen und die 
Übernahme der Kautionszahlung  durch 
die katholische Kirchengemeinde konnte 
verzichtet werden. Seit dem Jahr 2013 
liegt die Trägerschaft des Ladens bei der 
evangelischen Thomaskirchengemeinde 
als Teil ihres diakonischen Engagements. 
Der Laden wird aber weiterhin selbstän-
dig vom gemeinnützigen Verein „Ökume-
nischer Sozialladen e.V.“ geführt. 

Dass der Sozialladen sich in Aulendorf 
fest etablieren konnte, liegt neben dem  
Interesse der Aulendorfer Bürger und der 
Gäste der Stadt vor allem am unermüd-
lichen Engagement der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen, die zum Teil seit dem 
Gründungsjahr 2000 ununterbrochen 
dabei sind.  Aus Altersgründen sind in 
letzter Zeit allerdings 
mehrere Mitarbeiterin-
nen ausgeschieden. 

Wenn Sie sich für den Fai-
ren Handel und den Kontakt 

mit verschiedensten Menschen interes-
sieren und einmal pro Woche oder alle 
14 Tage für 3 Stunden Zeit haben, wür-
den wir uns freuen, Sie in unserem Team 
begrüßen zu dürfen. Kontakt im Sozial-
laden während der Öffnungszeiten oder 
über Frau Sittkus Tel. 07525 60288 oder 
Frau Hohmann Tel. 07525 445. 

Werden auch Sie Mitglied unseres Ver-
eins, wenn Sie unsere Ziele – Förderung 
des Fairen Handels, der Jugend-und Al-
tenhilfe, der Nachhaltigkeit und Unter-
stützung von Personen, die als „sozial 
Bedürftige“ gelten – als Vereinsmitglied 
unterstützen möchten! Beitrittserklärun-
gen erhalten Sie im Sozialladen und im 
evangelischen Gemeindebüro.

Über neue Mitglieder freuen wir uns sehr! 

Für das Sozialladenteam 
Christa Magauer

dabei sind.  Aus Altersgründen sind in 
letzter Zeit allerdings 

Wenn Sie sich für den Fai-
ren Handel und den Kontakt 

Die Bilder geben einen kleinen 
Einblick in unser Sortiment!
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Seniorenkreis
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YOUGO

YOUGO 20. Januar 2023 
WER SIEHT MICH?

Herzliche Einladung

Am 20.01.2023 durfte sich die evangelische 
Thomasgemeinde Aulendorf, allen voran 
deren Jugendliche, über einen erfreuli-
chen Start ins neue ,,YOUGO-Jahr‘‘ freuen!                                                                                  
Das Thema des Jugendgottesdienstes lau-
tete: „Wer sieht mich?“
Der YouGo startete mit einem Poetry Slam 
Video von „STAYONFIRE‘‘. Die Kernaussage 
dieses Videos war, dass Gott zu uns sagt: 
,,Ich sehe dich.‘‘

In einem Rollenspiel wurde anschließend 
die Biblische Geschichte zur Jahreslosung 
2023 erzählt, auf welche sich auch die an-
schließende Predigt bezog: Da Abrahams 
Frau Sarah keine Kinder bekommen konnte, 
sollte Hagar, eine Sklavin der Familie, das 
Kind austragen. Dies führte zu einem Kon-
flikt zwischen den beiden Frauen, welcher 
Hagar dazu brachte mit dem Kind im Bauch 
in die Wüste zu fliehen. Verzweifelt und al-
lein sank sie kraftlos zu Boden. Doch Gott 
sah Hagar und sprach zu ihr durch einen 
Engel. Die Begegnung mit Gott und die Ge-

wissheit, dass Gott ihr Leben im Blick hat, 
gab ihr tatsächlich die nötige Kraft zurück-
zugehen und nicht aufzugeben. 

Auch wir haben den Wunsch gesehen zu 
werden, z.B. von unseren Eltern oder Freun-
den. Und es gibt auch Zeiten wo ich mich 
übersehen fühle oder ich auch selbst ande-
re nicht wahrnehme. Immer wieder dürfen 
wir uns selbst reflektieren und uns fragen:
 „Wie kann ich darauf achten, dass ich 
meine Mitmenschen im Blick habe?“ 
Und wo darf ich im Alltag erleben, dass 
ich gesehen werde?‘‘  Gott sieht uns, auch 
wenn wir es vielleicht nicht immer spüren. 
Und er hat auch dann noch den Durchblick, 
wenn ich nicht mehr weitersehe. Sein Blick 
geht tief ins Herz, er sieht all die Freuden 
und all den Schmerz. Er sieht uns, wie wir 
wirklich sind. 

Anschließend gab es noch eine Tanzeinla-
ge zu dem Lied ,,Who am I‘‘. Und auch die 
Band ,,Mountain Movers‘‘ begleitete den 
Gottesdienst mit einer guten Mischung aus 
ruhigen und fetzigen Lobpreisliedern wie 
,,Oceans‘‘ oder ,,Neues Leben‘‘. 

Insgesamt war es ein sehr gelungener und 
gut besuchter erster YOUGO 2023. Danke 
an alle, die da waren und mitgewirkt ha-
ben. Abschließend würden wir uns natür-
lich freuen viele neue Gesichter bei unseren 
nächsten YOUGOs zu sehen und möchten 
alle Jugendlichen und Interessierten hier-
mit herzlich einladen!

Liebe Seniorin, lieber Senior der Evange-
lischen Thomaskirchengemeinde,

sind Sie unserer Einladung im Dezember 
gefolgt und haben den Adventsnach-
mittag Ihrer Kirchengemeinde besucht? 
Und… hat Ihnen der Nachmittag Freude 
gemacht?

Ein bisschen geselliges Beisammensein 
nach der langen Corona-Pause? Wenn 
Sie möchten, können Sie das so oder so 
ähnlich jeden Monat einmal erleben. 

Jeden 1. Dienstag im Monat lädt Sie das 
Team des Seniorenkreises um 14.30 Uhr 
zu einem gemütlichen Nachmittag mit 
netter Unterhaltung bei Kaffee und Ku-
chen und wechselnden Themen bis ca. 
16.30 Uhr in den Gemeindesaal ein. Das 
Team versucht die Treffen abwechslungs-
reich und unterhaltsam zu gestalten. 

Im Juni haben wir bisher immer einen 
kleinen Ausflug organisiert, im Herbst 
den Erntealtar in Otterswang besucht. 
Außerdem sind wir für Vorschläge aus 
der Gruppe immer offen. 

Schauen Sie einfach mal rein, wir freuen 
uns auf Sie!! 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Seniorenkreis-Team

YOUGO Band Mountain Movers
Foto: Debora Ahnert

Band M3 Musik Mission Mannheim
Foto: Hannes Wiedmayer

Dienstag, 7. März, 14.30 Uhr
Fit in den Frühling mit Frau Koch 

Dienstag, 4. April, 14.30 Uhr
Besinnliches zur Karwoche

Dienstag, 2. Mai, 14.30 Uhr
Das Thema Heimat 

bietet viel Gesprächsstoff

Dienstag, 6. Juni, 14.30 Uhr
Ausflug ins Museumsdorf Kürnbach
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Taufe

Bestattungen

Zwiegesprache
Die Tage sind schwarz,
sagt die Trauer.
Ich sehe ein Licht,
sagt die Hoffnung.
Nie wieder,
sagt der Schmerz.
Versuch es noch einmal,
sagt die Liebe.
Für immer vorbei,
sagt der Tod. 
Ich bin wieder da,
sagt das Leben.

Tina Willms 
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Plastikmüll auf dem Friedhof

Plastikmüll auf 
dem Friedhof

Gottes Schöpfung bewahren – umwelt-
freundliches Totengedenken
Plastik ist schön. Plastik ist praktisch. 
Plastik ist praktisch überall, auch da, wo 
es nicht hingehört – überall in der Natur, 
den Weltmeeren und unseren Körpern! Wir 
leben quasi im Plastikzeitalter – es ist der 
Werkstoff unserer Zeit. Es verspricht unser 
Leben bequemer zu gestalten, bedroht aber 
inzwischen die Existenz aller Lebewesen zu 
Wasser und zu Land! Der Mensch, der am 
Ende der Nahrungskette steht, nimmt Mi-
kroplastik durch Essen und Trinken zu sich.

Auch auf unseren Friedhöfen nimmt der 
Plastikmüll überhand! 
Es ist ein schöner Brauch, zum Gedenken 
an die Verstorbenen Lichter am Grab auf-
zustellen, aber leider stecken diese meis-
tens in einer Ummantelung aus Kunststoff, 
die nach Abbrennen der Kerze weggewor-
fen wird. Nur ein geringer Prozentsatz die-
ses Plastikmülls wird tatsächlich recycelt.

Tragen wir Christen nicht eine ganz be-
sondere Verantwortung, Gottes einzig-
artige Schöpfung mit allergrößtem Re-
spekt zu behandeln und ihre Schönheit 
zu bewahren?!
Ich denke schon! Und ich bin sicher, dass 
unsere geliebten Angehörigen gewünscht 
hätten, dass noch viele weitere Generatio-
nen auf unserem Planeten gesund leben 
können. Deshalb appelliere ich an Sie alle, 
darüber nachzudenken, ob weniger nicht 
mehr ist und nur ab und zu eine Kerze an-
zuzünden im Andenken an einen lieben 
verstorbenen Menschen! Ich empfehle, 

nur Kerzen ohne Kunststoffhülle in einem 
dauerhaften, windsicheren Friedhofslicht 
zu entzünden und im Handel gezielt nach 
Friedhofslichtern mit kompostierbarer 
Hülle zu fragen, sowie Nachfüll-Lichter zu 
verwenden. Es muss uns gelingen, Plastik-
müll auf dem Friedhof zu vermeiden!

Bedenken Sie bitte, dass auch elektrische 
Friedhofslichter keine Option sind, denn 
sie bestehen auch aus Kunststoff und ge-
hören zum Sondermüll, denn sie enthalten 
Batterien und sogar Solarzellen, die wert-
volle Rohstoffe wie Silizium enthalten. Im 
heißen Sommer 2022 wurden auf vielen 
Friedhöfen alle offenen Lichter von den 
Friedhofsgärtnern entfernt, da schon ein 
kleiner Funke den gesamten Baumbestand 
gefährdet. Alleine in Hamburg werden täg-
lich 25.000 Lichter in Plastikbechern mit 
Metalldeckel weggeworfen, am Ewigkeits-
sonntag und Volkstrauertag sind es noch 
viel mehr. Ich überlasse es Ihnen, hoch-
zurechnen, wie viele Lichter das in ganz 
Deutschland pro Tag und pro Jahr sind!

Geliebte Menschen tragen wir für im-
mer im Herzen und sie leben in unserer 
Erinnerung weiter!
Denken Sie darüber nach und handeln Sie 
stets umweltbewusst! Elke Windberg

Informieren Sie sich im Internet:
•  www.kirche-und-leben.de/artikel/kampf-

gegen-plastikmuell-auf-friedhoefen-was-
tun-mit-grablichtern

•   www.welt.de/regionales/hamburg/
article183675124/Umweltschutz-auf-dem-
Friedhof-25-000-Grablichter-25-000-
Plastikbecher.html

Die Namen werden in der 
Online-Ausgabe nicht abgebildet.

Die Namen werden in der 
Online-Ausgabe nicht abgebildet.
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März 2023

April 2023

Gottesdienste

Freitag  Weltgebetstag 2023 – Taiwan
18.00 Uhr Länderinformation 
19.00 Uhr Liturgie zum WGT
 anschließend gemeinsames Essen
 Alles im Gemeindesaal im 
 evangelischen  Gemeindehaus

Sonntag  16. April 2023 
 Quasimodogeniti
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  mit Pfarrer Sven Wegner-

Denk
 Orgel: Katharina Bauer
9.15 Uhr  Alternativ Gottesdienst in 

Altshausen

Sonntag  23. April 2023  
 Misericordias Domini
10.45 Uhr   Gottesdienst mit Pfarrerin 

Margit Bleher
 Musik: N.N.
9.15 Uhr  Alternativ Gottesdienst in 

Altshausen
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ACHTUNG! Beginn der Sommerzeit 
Sonntag  26. März 2023 – Judika
9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 mit Pfarrerin Susanne Richter
 Orgel: Katharina Bauer
  Gottesdienst um 10.45 Uhr 
 in Altshausen

10.30 Uhr Matinée 
 Weitere Informationen auf Seite 31

PREDIGTREIHE IM DISTRIKT
Thema: „Menschen, die uns auch durch ihren Glauben beeindruckt haben.“

Sonntag, 5. März 2023 – Reminiscere
9.15 Uhr   Aulendorf Pfarrer Dr. Julius Trugenberger 
  "Im Ernstfall glauben" Dietrich Bonhoeffer
10.45 Uhr   Altshausen Pfarrer Dr. Julius Trugenberger
9.15 Uhr   Bad Buchau Pfarrerin Margit Bleher
10.45 Uhr  Bad Schussenried Pfarrerin Margit Bleher 

Sonntag, 12. März 2023 – Okuli
9.15 Uhr  Aulendorf Pfarrerin Margit Bleher 
  "Ich bin ein Weib und obendrein kein gutes!" Teresa von Avila
10.45 Uhr  Altshausen Pfarrerin Margit Bleher
9.15 Uhr   Bad Buchau Pfarrer Dr. Julius Trugenberger
10.45 Uhr   Bad Schussenried Pfarrer Dr. Julius Trugenberger
  In Bad Schussenried ist Konfi rmanden-Abendmahl

Sonntag, 19. März 2023 – Lätare
9.15 Uhr  Aulendorf Pfarrer Georg Maile 
  "Du siehst mich" Leben und Wirken von Margarete Steiff
10.45 Uhr  Altshausen Pfarrer Georg Maile
9.15 Uhr  Bad Buchau Pfarrer 
  Sven Wegner-Denk
10.45 Uhr Bad Schussenried 
  Pfarrer Sven Wegner-Denk

NEUE GOTTESDIENSTZEITEN AB APRIL 
In Aulendorf beginnen die 

Gottesdienste um 10.45 UhrPalmsonntag – 2. April 2023 
10.45 Uhr  Eventuell Famliengottesdienst 

mit dem Thomas-Kindergarten 
  Musik: Katharina Bauer + 
 Maria Hensel

Gründonnerstag – 6. April 2023
19.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer 
 Dr. Julius Trugenberger
  Musik: Katharina Bauer 
 oder Posaunenchor

Karfreitag – 7. April 2023
10.45 Uhr   Gottesdienst mit Pfarrer 
 Dr. Julius Trugenberger
  Musik: Thomasblockfl öten 
 mit Dietlind Zigelli

Ostersonntag – 9. April 2023 
10.45 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer 
 Sven Wegner-Denk
  Musik: Katharina Bauer oder 

Posaunenchor
9.15 Uhr  Alternativ Gottesdienst in  

Altshausen

Ostermontag – 10. April 2023 
10.45 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrerin 

Susanne Richter
 Orgel: Katharina Bauer
9.15 Uhr  Alternativ Gottesdienst in 
 Altshausen

Sonntag  30. April 2023 – Jubilate
10.00 Uhr +  zwei Konfi rmationsgottes-
14.00 Uhr  dienste mit Pfarrerin Birgit 

Schmogro und Diakon Jörg 
Wiedmayer 

  Musik: YOUGO Band Moun-
tain Movers

Gottesdienst für die Gemeinde
9.15 Uhr  in Altshausen mit 
 Prädikantin Gudrun Egerer
9.15 Uhr  in Bad Buchau mit Pfarrerin 

Margit Bleher
10.45 Uhr  in Bad Schussenried mit 

Margit Bleher

Ostern 2023
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Mai 2023

Gottesdienste

Die Gottesdienste für Mai standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest! 

Entnehmen Sie diese bitte der Ta-
gespresse, Aulendorf Aktuell, der 
Homepage, dem Schaukasten oder 
rufen Sie einfach im Gemeindebüro 
an unter 07525 2660!

YOUGO Jugend-
gottesdienste  

24. März | 28. April | 26. Mai 2023
um 19.00 Uhr im Gemeindesaal

KINDERKIRCHE
Jeden Sonntag parallel 

zum Hauptgottesdienst 
außer in den Schulferien

TEENY-Kirche 
19. März | 30. April | 14. Mai 2023

Bitte beachten Sie den beiliegenden Flyer 

Kirchensteuer wirkt 

Siehe Flyer

Dobelmühle

Bericht von der Dobelmühle 

Dankbar blicken wir zurück auf das ver-
gangene Jahr 2022. Es konnten wieder so 
viele Freizeiten, Schullandheime, Tages-
veranstaltungen und Camps stattfi nden. 
Insgesamt hatten wir knapp 17.000 Über-
nachtungen in den Häusern und auf dem 
Zeltplatz. Über 4.000 Gäste haben bei 
den diversen erlebnispädagogischen Pro-
grammangeboten teilgenommen. Viele da-
von kommen mit kirchlichen Gruppen und 
christlichen Freizeiten zu uns. Der andere 
große Teil kommt unter der Woche mit den 
Schulklassen, die nach wie vor eine wichti-
ge Größe des Gästebetriebs darstellen. Be-
sonders freuen wir uns stets, wenn Schulen 
aus Aulendorf selbst oder aus der näheren 
Umgebung auf die Dobelmühle kommen. 
Derzeit spüren wir eine erhöhte Nachfrage 
von Schulen nach Programmen, welche das 
Miteinander der Schülerinnen und Schüler 
im Blick haben. Der Belegungskalender für 
2023 weist fast keine Lücken mehr auf.

Das Mühlenteam vor Ort hat einige Ver-
änderungen hinter sich. Langjährige 
Mitarbeitende sind gegangen, neue ge-
kommen. Das musste sich natürlich alles 
erstmal einspielen. Zum Team gehören wie 
immer auch die FSJler. Unsere aktuellen 
Freiwilligen Ella und Amelie unterstützen 
uns in allen Arbeitsbereichen: von der 
Reinigung des Gästehauses über die Ver-
pfl egung bis hin zu den Teamtrainings gibt 
es immer viel zu tun. Ehrenamtlich leiten 
sie den Jugendkreis der Thomaskirche, der 
immer mittwochs auf der Dobelmühle ist. 
Eingeladen sind hierzu alle Jugendlichen 
ab dem Konfi -Alter. Ein gutes Miteinander 
von Dobelmühle und Kirchengemeinde ist 
uns wichtig. 

So sind wir gespannt auf die kommende 
Gäste-Saison und wünschen uns viele ge-
segnete Begegnungen.

Jörg Wiedmayer
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Sieben Wochen ohne

Liebe Mitfastende,

drei Dinge sind uns aus 
dem Paradies geblieben: Die 
Sterne der Nacht, die Blumen 
des Tages und die Augen der Kinder. Auch 
wenn umstritten ist, ob der Dichter und 
Philosoph Dante Alighieri (1265–1321) 
dies wirklich so schrieb: Die Welt ist voller 
Schönheit. Doch fällt es angesichts der ak-
tuellen Krisen schwer, das zu sehen.
Nicht zu verzagen.

In dunklen Zeiten braucht es Licht, um 
den Mut nicht zu verlieren. Die Fastenak-
tion „7 Wochen Ohne“ der evangelischen 
Kirche steht deshalb in diesem Jahr unter 
dem Motto „Leuchten! Sieben Wochen 
ohne Verzagtheit“. Wir laden Sie ein, von 
Aschermittwoch bis Ostern mit uns unter-
wegs zu sein. „Licht an!“ heißt es in der 

ersten der sieben Wochen. Wir werden 
genau hinschauen: auf unsere Ängste 
(Woche 2) und auf das, was uns trägt und 
Kraft gibt (Woche 3). In der Mitte der Fas-
tenzeit, der vierten Woche, strahlen und 
leuchten wir selbst. Von da an rückt Ostern 
immer näher, und wir gehen gemeinsam 
(Woche 5) durch die dunkle Nacht (Woche 

6) in den hellen Morgen (Woche 7). In 
den sieben Fastenwochen geht 

es nicht allein um innere Er-
leuchtung, sondern auch um 
die Ausstrahlung auf andere. 
Werden wir unser Licht auch 
anderen schenken? Werden 
wir Helligkeit bringen? Mit 

unseren Worten, Gesten, un-
serem Tun?

Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des 
Verzichts willen. Sie führt uns Tag für Tag 
zu neuen Erfahrungen. Diese Zeit lässt 
uns mit einem anderen Blick auf die Welt 
schauen.

Schön, dass Sie dabei sind!

Ralf Meister
Landesbischof in Hannover und 

Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

LEUCHTEN!   
 Sieben Wochen ohne Verzagtheit
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Im Internet finden Sie weitere Informationen über unsere Kirchengemeinde 
auf unserer Homepage: kirche-aulendorf.de

Redaktionsschluss Gemeindebrief:  
SOMMER – Juni | Juli | August | September 2023
Donnerstag, 4. Mai 2023
Bitte alle Beiträge und Termine senden an: pfarramt.aulendorf@elkw.de

Matinée 



KIRCHENMUSIK
Donnerstag 
18 Uhr Thomasblockfl öten 

19 Uhr Posaunenchor 
1. 3. und 5. des Monats in Aulendorf
2. und 4. in Bad Schussenried

20 Uhr Kirchenchor

SONRISE – TEILNAHME
AB 5. KLASSE 
Freitag · 17 – 19 Uhr 
außer in den Ferien
Jugendraum über dem Kindergarten

JUNGSCHAR
Montag · 17 – 18.30 Uhr 
außer in den Ferien
Jugendraum über dem Kindergarten

JUGENDKREIS
Mittwoch · 19 Uhr 
außer in den Ferien
auf der Dobelmühle

SENIORENKREIS 
jeden 1. Dienstag des Monats 
um 14.30 Uhr

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Mittwoch 14 Uhr im Gemeindesaal

OFFENES FRAUENFRÜHSTÜCK 
jeden 3. Dienstag des Monats 
um 9.15 Uhr

HAUSKREISE 
Dienstag 20 Uhr
Kontakt: J. Wiedmayer, 
Tel. 07525-911767
joerg.wiedmayer@dobelmuehle.de

Mittwoch 20 Uhr
Kontakt:  A. Binder, Tel. 07525-331
albrecht@binderas.de

Mittwoch 20 Uhr
Kontakt: S. Winkhardt,
Tel. 07525-911478 
sabine.winkhardt@t-online.de 
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Regelmäßige 
Veranstaltungen
Herzliche Einladung! Wenn Sie teilnehmen oder 
nähere Informationen darüber möchten, mel-
den Sie sich bitte bei der dabei angegebenen 
Kontaktperson oder im Pfarramt 07525 2660

Spendenkonto 
Raiba Aulendorf | IBAN: DE78 6006 9303 0040 9150 00 | BIC: GENODES1RBS
Sie erhalten eine Spendenbestätigung

KRABBELGRUPPE
jeden Montag außer Schulferien
von 10 bis 11.30 Uhr


